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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von 1 R . -Mark

pro Quartal . Inserate werden berechnet : sür Bewohner des Herzogtums Olden¬

burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reclamen mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene

Lorvuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten

und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Breitestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten sür die „ Brak « Zeitung " find folgende An -

noncen - Expeditioncn betraut : Büttner n . Winter in Oldenburg ; Haaicnstein n , Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Psafs in Berlin ; Eentral -Annoncen -Burea »
der Deutschen Zeitungen das. ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L-
Daube u . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler in Hannover und alle sonstigen Bureaux .

Rcdaction unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Auffurth in Brake .

147 . Brake , Freilag , 6 . April 1877 . 2 . Jahrgang .

Mlmnemenkemlaklllitg .
Am 1 . April d . I . begann das 2 . Quartal des

Jahrganges 1877 der

„ Braker Heilung "
' Wir erlauben uns deshalb , das geehrte Publi¬

kum zum gefl . rechtzeitigen Abonnement auf diese

Zeitung einznladen . — Der Abonnemcntsprcis be¬

trägt vierteljährlich 1 Mark , zu welchem Preise

bei allen Reichs - Postanstalten , Landbriefboten und

in der Expedition d . Bl . jederzeit Bestellungen ent¬

gegen genommen werden .

Die Expedition .

*** Atens . Die für den Bau der Kirche in
Weddewarden erforderlichen Mauersteine ( eine halbe
Million ) werden von der Schützfelder Ziegelei ge¬
liefert werden .

Rodenkirchen . Mit der Pflasterung
auf unserm Markthamm wird wohl in der nächsten

Zeit der Anfang gemacht werden . lieber den

Schuppenbau verlautet noch nichts , da aber die

Actie » sämmtlich unkcrgebracht sind , wird wohl die

Constituirnng der Gesellschaft nahe beoorstchcn und

dann auch mit dem Ban begonnen werden .
*** Ellwürden . Bei der neulich stattgestm-

dencn MilitärauShebung haben die jungen Leute iu

angetrunkenem Zustande auch hier und in der Nähe

verschiedene Execssc verübt . Sv hat man auch dies

Jahr , wie öfter schon , au der nach Heering führen¬
den Privatchaussee des Hrn . Th . Tantzen die jungen
Bäume ruinirt . Zwei Gcnsd ' armen verfolgten die

säubern Vaterlandsverthcidigcr und wird man ihnen

wahrscheinlich begreiflich machen , daß nicht alle Wis¬

senschaft im Fusel sitzt und mit welchen Muhen ein

Baum zum Wachsen gebracht wird . —

In Stollhamm soll man sich zur Abwechselung

herzhaft gekeilt haben , doch ist eS vielfach nicht be¬

liebt , solche unschuldige Volksbelustigungen an die

Oeffentlichkcit zu ziehen , es könnte sonst — besser
werden .

Die Schule zu Seefelderaußendeich ist ,
wegen des dort beinahe durschnittlich grassircudcn

Scharlachs , wieder auf längere Zeit geschlossen wor¬

den . Selbst größere Personen werden davon befal¬
len und unter den Kindern hält der Tod noch im¬

mer seine Ernte .
An der Secfeld - Schweicr Chaussee treibt

seit längerer Zeit nächtlicherweile eine Umstnrzparlei

ihr Handwerk , indem sie bei an der Chaussee stehen¬
den Wagen das unterste nach oben kehrt ; so neulich
2 Gestelle hinter E . Wogen und 1 Wagen vor F .

Gcrdcs Hause zu SeefclLeranssendeich . Die saubere

Gesellschaft wird hoffentlich in ihrer nächtlichen

Maulwurfsarbeit nächstens mal unangenehm über «

rascht werden .
Delmenhorst , 28. März . - Allmählich

verlaufen sich wieder die in unserer Nachbargcmcinde

Hasbergcn und Schohasbergen , eingedrungcnen Ge¬

wässer . Ein Spaziergang in diese Gegenden belehrte
uns über die Wirkungen , welche Wasser und Sturm

auf den Schohasbcrger Geich ansgcübt haben . Der¬

selbe ist auf lange Strecken hinaus völlig vernichtet .
Unmittelbar vor der Brücke , welche vom Dorfe

Hasbergcn auf den Schohasberger Deich führt , hat
der Sturm einen tiefen , etwa lst/2 Meter breiten

Graben aufgewühlt , der nun voll Wasser steht , so

daß für Jeden , der den weiten Sprung nicht machen
kann , die Verbindung unterbrochen ist . Zn verwun¬

dern bleibt nur , daß man bei dem , an dieser Stelle

vcrhältnißmüßig starken Verkehr keine Nothverbindnng

mittelst einer oder zweier Planken hergcstcllt hat , um

so mehr , da die Hasbergcr bereits seit Jahren einen

Bildungsvercin besitzen . Nun , die guten Leute müs¬

sen es selber am besten wissen ; Fremde haben dort
nichts zu thnn .

— Wurst wider Wurst . Ein auswärtiger
Geschäftsmann kaufte von einem hiesigen Cig . - Fabri -
kanlcn einen Posten Cigarren . Die Cigarren , die

sich nicht bloß dm Beifall des Käufers , sondern auch
den seiner Geschäftsfreunde erwarben , fanden als ge¬
suchte Waare guten Absatz . Biel weniger gut gefiel
jenem Herrn die Zahlung und um sich diese höchst
fatale Unannehmlichkeit thmilichst weit vom Leibe zu
halten , ließ er das Postmandat , das als Unglücks¬
bote ihm eines schönen Morgens auf die Bude ge¬
rückt kam , unter Verweigerung der Zahlung wieder

zurückgchcn . Der Cig . - Fabrikant zieht jetzt als der

Geprellte ein langes Gesicht und sucht sich vorläufig ,
so gut es geht , in sein «Schicksal zu finden . Wochen
kommen , Wochen schwinden . Da sicht der Fabrikant
vor einigen Tagen seinen Cigarrcnkänfer , der jetzt
einen Bicrhandel betreibt , wohlgemuth und nichts
Böses ahnend die Cramerstraße hinunter gehen .
Schnellen Blickes die Lage übersehend eilt der Fa¬
brikant ihm nach und an ihm vorüber zum Schützen -

Hofe, wo er dem nachkommenden Bicrhändlcr auf
der Diele mit der Frage nach seinem Begehren ent «

gcgcntritt . Dieser , so angcredet , glaubt nicht an¬
ders , als daß er den Schützenwirth vor sich habe ,
und bringt ihm sein Anliegen vor , indem er sein
Bier zum Verkaufe anbictet .

« Wo haben Sie das Bier ? "

Es ist in der Stadt ; ich habe 12 Achtel ans
dem Wagen , sämmtlich aus der Zwischcnahner
Brauerei .

Cr bittet nun den Bierhändler in die Gaststube
dieser läßt sich hier von dem Fabrikanten einen

Schoppen Bier und eine Cigarre geben und wird
dabei der Handel zum Abschluß gebracht . Verkäufer
entfernt sich nun , um das Bier heran zu fahren .
Der Cig . - Fabrikant , der die Rolle des Schützen -

wirthS so trefflich gespielt , begiebt sich zu seiner
Wohnung , schreibt die Quittung und geht mit zweien

Der Mhndrich von S1 . Cloud .
Novelle aus dem deutsch - französischen Kriege

von F . Klinck .

( Fortsetzung .)

Es war keine Verstellung , daß der junge Gardist
in ein fast krampfhaftes Schluchzen ausbrach . Die

Erinnerung an jene Nacht , wo Armand in das

dunkle , unheimliche Gesängniß abgeführt wurde , er¬

füllte Julie noch mit tödtlicher Angst und Crcvette

glaubte niemals einen aufrichtigeren Schmerz gesehen

zu haben .
„ Nun ? " fragte sie thcilnahmsyoll . « Es ist doch

Wohl nicht so schlimm , Raoul , ein paar Tage im

Gesängniß zu bleiben ? Man wird seine Unschuld an
den Tag bringen und dann ist er wieder frei . »

Julie schüttelte mit dem Kopfe .

» Ach nein , Crevette , mein Herr wird nicht wie¬

der frei — niemals . Wenn sich die Pforte seines
Kerkers öffnet , so geht er nur hindurch zum Tode .
Ach , die Commune hat eine schwere Aufgabe , sie
muß strenge mit den Uebelthütern verfahren und

da kann cs denn nicht ausbleiben , daß bisweilen

ein Unschuldiger mit leiden muß , Nein , mein Herr
ist verloren und ich Unglücklicher kann nichts für ihn

thun ! »

» Wißt Ihr das so gewiß , Raoul ? »

» Ja , Crevette , er hat schlimme Feinde , oder was

viel schlimmer ist , Feindinnen . Tie ihn in ' s Un¬

glück gestürzt hat , die will nicht , daß er wieder frei
wird » .

« Hm » , sagte Crevette nachdenkend , » ich verstehe

Euch zwar nicht so ganz , Raoul , allein ich fange an

zu begreifen . Was läßt sich nun bei der Sache

thun ? Wie heißt Euer Herr ? "

» Baron d'
Cspinasse . »

» Ah ! »

Cs war ein Ausruf der Ueberraschnng und des

Entsetzens zugleich , den Crcvette ansstieß , indem Sic

ihre Augen theilnahmSvoll und verwundert auf den

Gardisten ruhen ließ .
» Dann ist Euch leider nicht zu helfen , armer

Raoul — der Baron d'
Cspinasse ist bereits heute

als einer der gefährlichsten Feinde der Commune

zum Tode vernrtheilt .
Nur mit Mühe unterdrückte Julie den qualvollen

Schrei , der sich ans ihre Lippen drängte , aber sie
wurde todtenbleich und war dem Umsinken nahe .

» Zum Tode vernrtheilt — Armand d'
Cspinasse

zum Tode vernrtheilt ! »

» Sic haben Ihren Herrn anscheinend sehr ge¬
liebt » , sagte Crcvette , indem sie ihren Arm um Ju¬
liens Nacken legte , » er muß doch wohl gut gewesen

sein , sonst könnte Sie sein Tod nicht so zu Herzen
gehen . Warten Sie , Raonl , geben Sie noch nicht
alle Hoffnung , auf , ich will ein gutes Wort bei

Jacques Rigault für ihn Anlegen . Ach , er muß
meine Bitten erhören . "

Eine Todesangst bemächtigte sich Juliens . Wenn
Crevette das that , so waren Armand und sie Beide
verloren . Man würde ihn doppelt scharf bewachen
und daun war keine Rettung mehr möglich .

» Ach , Mademoiselle Crevette , ich bitte Sie , selbst
Monsieur Rigault gegenüber kein Wort davon zu
erwähnen , dann wäre Alles verloren . Man würde

mich gleichfalls als einen Feind der Commune de -
nunciren und dann könnte ich nicht einmal mehr
Euren Anblick genießen . Ich bitte Euch , thut

' s nicht
— ach, für mich giebt

' s keine frohe Stunde mehr ,
wenn ich einen so gütigen Herren verloren habe . »

Während Julie so sprach , schritt Mademoiselle
Crcvette mit übereinandergeschlagenen Armen im Ge¬

mache aus und nieder . Ihr hübsches Gesicht glühte
vor Erregung und in dem kleinen Kopfe stiegen wohl

zum ersten Male in ihrem Leben große Gedanken

auf .
Raoul , der hübsche Raoul , durfte unmöglich län¬

ger traurig sein , seine Gesellschaft würde gewiß noch
einmal so angenehm sein , wenn er recht froh und

heiter war . Ucberdies war der Baron d'
Cspinasse

ein edler Mann , so hatte Raoul gesagt , und sie
thäte gewiß der ganzen Menschheit einen Gefallen ,
wenn sie denselben am Leben erhielte . Ach , pfui ! —

es war ganz abscheulich von Monsieur Rigault und

seinen Genossen , so leichtsinnig zu verfahren . »

» Weinen Sie nicht mehr , Raoul, " sagte sie dann

nach einer Pause . » Sie haben Recht , Monsieur
d '

Cspinasse darf nicht erschossen werden und Jacques
Riganlt würde mit seinem besten Willen nicht einmal



seiner Leute zur Abnahme des Biers nach dem

Schützenhofc zurück, . Der Wagen wird vor dem

Schützenhause in Empfang genommen , Faß um Faß
wird herab gerollt und in den Keller gebracht , wo
alsbald die 12 Achtel in guter Sicherheit neben ein¬
ander liegen . Jetzt behändigt der Cig . - Fabrikant dem
Bierhändler die quitirte Rechnung und ist damit die
Reihe des langen Gesichts an den Bierhändler ge¬
kommen , der nicht wenig überrascht die Rechnung
liest : » An Cigarren so und so viel , Betrag durch
Lieferung von 12 Achtel Bier , empfangen , lieber «
schuß mit l ' /r Mk . baar ausgezahlt . — "

( KrSbl .)
*

2
*

In Wilhelmshaven sind am 26 .
März ans dem Panzcrkanoncnboot » Wespe " ( erbaut
non der Acticngcscllschaft » Weser " ) Schießübungen
mit dem 32Sm .- Gcschütz abgehalten , deren Ergeb¬
nisse allen Erwartungen entsprochen haben . Die
ganz neue , von Krupp entworfene Pivot - und Drch -

vvrrichtung des Geschützes bewährte sich ausgezeichnet ;
ebenso wirkte das wiederholte Abfenern dieses Rie -

scngeschiitzcS ( Gewicht mit Lafette 1200 Centncr )
auf Maschine und Schisfsvcrband nicht im mindesten
nachtheilig , ausgenommen im Zwischendeck vor dem
Geschütze , wo in Folge des kolossalen Luftdrucks ei¬
nige eiserne Deckbalken sprangen ; dergleichen Unfälle
können jedoch leicht durch Entziehen von stärkeren
Trägern für die Folge vermieden werden . Unsere
Küstcnverthcidigung gewinnt durch Einführung dieser
Panzcrkanonenböte ( vorläufig 5 ) jedenfalls ganz
außerordentlich an Stärke .

Borgftede . Kürzlich kommt ein Mann
aus dem westlichen Thcile der friesischen Wcde zu
einem hiesigen Schnstermeister , um ein Paar Stiefel
zu bezahlen . Der Meister kann aber trotz sorgfäl¬
tigen Suchens in seinem Buche den Namen des
Betreffenden nicht finden und fragt endlich , um
welche Zeit ungefähr er die Stiefel erhalten habe ,
worauf der dem Meister nicht bekannte Mann er¬
widert : Er habe die Stiefel nicht erhalten , sondern
sein Pater . Dieser habe vor etwa 30 Jahren in
dem Dorfe B . bei einem Bauer als Knecht gedient ,
sei aber krankheitshalber plötzlich weggekommcn .
Später habe der Vater öfter davon gesprochen , daß
er die Stiefel noch bezahlen müsse , sei aber darüber
gestorben , und nun erachte er ( der Sohn ) es als
seine Pflicht , die alte Schuld zu berichtigen . Bon
dem Meister darauf aufmerksam gemacht , daß die
Sache ja längst verjährt sei, entgcgnete der Fremde :
Für mich ist sie nicht verjährt ; ich bezahle Ihnen
den Preis , den jetzt ein Paar neue Stiefel kosten .
Das Geld auf Mn Tisch legend , entfernte sich der
Mann . Diese Handlungsweise ist unseres Erachtens
so selten , daß sie wohl der Erwähnung vcrdient . -

T . es Brake , 7 . April . An einem der letzten
Abende hatten wir Gelegenheit , den Vorstellungen der
E . W in ter '

schcn Seiltänzer - und Lufiturner - Ge¬
sellschaft beizuwvhneu . Wir müssen aufrichtig gestehen ,
daß die vorzüglichen Leistungen dieser Gesellschaft
alles , bisher Dagewesenc weit übcrtreffen . Die Leicht¬
fertigkeit und Gewandtheit , mit welcher die Mitglie¬
der ihre Aufgabe lösten , haben jeden Zuschauer aufs
vollkommenste zufrieden gestellt , so daß wir Allen ,
die sich einen vergnügten Abend machen wollen , den
Besuch der Vorstellungen , welche noch bis zum 8 .

d . M . fortgesetzt werden sollen , mit gutem Gewissen
annrathcn können , um sich zu überzeugen , daß die

beregte Gesellschaft die ihnen von unS gern gezollte, ,
durchaus in den Schranken der Wahrheit gehaltene
Anerkennung verdient .

Ein hiesiger Klempnermcister stürzte heute von
einer hohen Leiter aus die Erde und brach dabei
leider das Rückgrat .

*
2

* Obcrgcricht Varel . Oeffentliche Strafge -

richtsverhandlnug am 22 . Febr . 1877 .
1 . Die 24 Jahre alte Ehefrau des Kiipkers

Reinhard Jäger zu Klippkanne ist der Beleidigung
beschuldigt . Sie soll nämlich am 4 . Dccember v . I .
wider besseres Wissen in Beziehung auf die Ehefrau
des Formers G . Kieselhorst das . unwahre Thatsachcn
behauptet haben , welche dieselbe verächtlich zu ma¬
chen und in der öffentlichen Meinung herabzuwiir -

digcn geeignet sind , indem sie an dein gedachten Tage
zu dem Arbeiter I . Bargmnnn zu Klippkanne und
dessen Frau erzählt hat : » die Ehefrau Kiesclhorst
gehe immer auf den Boden des Letzteren und stehle
dort Torf , auch habe dieselbe ihr im Sommer 1876
Milch und Ervd aus ihrem Keller entwandt " . Das
Gericht nimmt nach heutiger Verhandlung als er¬
wiesen an , daß Besch , den Eheleuten Bargmann er¬
zählt habe : » die Ehefrau Kiesclhorst habe aus dem

Torfkasten der Eeyclcute Bargmann Torf weggcnom -
mcn , auch sei dieselbe eines Abends vom Boden Per
Letzteren herunter gekommen , habe jedoch damals kei¬
nen Torf gehabt " ; ferner : » Ihr ( der Jä

'
xcr ) Milch

und Brod sei im Keller nicht mehr sicher , und sei
sic deshalb genöthigt , dasselbe in der Küche zu ver¬
wahren " . Ebenso nimmt dasselbe aber als erwiesen
an , daß die Absicht , zu beleidigen auf Seiten der
Beschuldigten nicht vorhanden gewesen , indem ihre
Aeußcrung lediglich als eine durchaus objectiv ge¬
haltene Antwort auf die Frage der Eheleute Barg -

mann erscheine , in welcher die Geschuldigten densel¬
ben ihre — nach ihrer Ansicht wohlbcgründcten —

Verdachtsmomente in Bezug auf die Thätcrschaft
des fragl . Torfdiebstahls mitgethcilt . Beschuldigte
wird deshalb freigcsprochen .

7 . Der Wirth G . D . Höpker , zu Außcndeich
( Brake ) , 48 Jahre alt , soll am 3 . Janr . d . I . zu
Brake den Grauknecht Stöver dadurch beleidigt ha¬
ben , daß er an dem gedachten Tage zu dem Unter¬
nehmer Rvscnberg erzählt hat , daß . der in der Civil -

proceßsache der Wwe . . Lübbers zu Hammclwarden
widerjHöpker als Zeuge vernommene re . Stöver falsch
geschworen habe . Das Gericht zieht in Erwägung ,
daß der einzige Zeuge Rvscnberg die Worte des
Besch . — mit Rücksicht auf dasjenige , was bei der
Vernehmung des Stöver in der Cioilproceßacje
wirklich vorgckommen — sehr leicht mißverstanden
haben könne , und Laß die Thatsachcn der Beschuldi¬
gung nicht als festgestellt anzuschcn seien . Beschul¬
digter wird deshalb wegen mangelnden Beweises
freigesprochen .

— AnS Karlsruhe tclegraphirt Herr Rudolf
Falb an die » Köln . Ztg " . : » Auch die dritte atmo¬
sphärische Hochflukh ist vollständig cingetrofseu : große
Bewegung in der Luft , schwere Gewitterwolken in
parallelen Fluthbanden von Südwest , der Fluthcha -

rakter ist deutlich ausgesprochen . Der Einfluß des H
Mondes ist erwiesen . " Zugleich sendet die » Tilsiter f
Zeitung " der » Köln . Ztg " . folgendes Telegramm - f
.. Tilsit , 27 . März , Mittags . Entsprechend der
Falb '

schen Berechnung nach 7 Grad Kälte plötzlich
warmes , stark bewegtes Luftmcer , Schnee und Eis
in Auflösung begriffen , großer Sieg über den Po - T
larlufkstrom . "

— Die Rinderpest ist jetzt im ganzen deutschen
Reiche als erlösche n zu betrachten . Die letzten
Fälle ihres Auftretens waren bekanntlich aus dem
Königreich Sachsen gemeldet worden . s

— Znm Schutze der nützlichen Vögel und an¬
derer Thicre ist im Berlage von I . Rentel in Pots « s
dam eine kleine Schrift erschienen , deren Verbreitung
allen Freunden der Thicrwelt empfohlen werden
kann . Namentlich dürfte sich diese Schrift , deren
Preis ein äußerst mäßiger ist , zur Vcrkheilung ft »
den Schulen eignen . Gesellschaften , welche sogenannte
Tracläkchen zu vertheilen als ihre Aufgabe betrachten
könnten sich Mit

'
der Verbreitung dieser Schrift ein

wirkliches Verdienst erwerben .
— Eine in Marseille verstorbene Dame hak der

Stadt die erkleckliche Summe von 85, (X>0 ) Francs
zur Stiftung eines Asyls für herrenlos umhcrlaufende
Hunde vermacht .

.— - Hundert und vier Jahre alt . Im Päcker -

gang zu Hamburg wohnt mit ihrer 84jährigen Toch¬
ter beisammen die 104jährige Frau Louise Winter -
feldt , die älteste Person Hamburgs . Dieselbe tritt
am 2 . April , also am Ostermontag , in ihr 405 ,
Jahr ; sie wurde am 2 . April 1773 zu LudwigSlust
geboren . Die alle Frau . , hat einst auch für das
Vaterland geblutet . In den Jahren 1813 14 war
sie als Marketenderin beim preußischen Heere , in .
welchem ihr Mann als Soldat diente . Dieser fiel
ia einer Schlacht und sie erhielt einen Schuß ins
Bein , dessen Folgen sic noch heute verspürt , obwohl
sie sonst bis auf die natürliche körperliche Schwäche
und Hinfälligkeit sich allgemeinen Wohlbefindens und
ungeschwächter geistiger Kraft crsrent . Hamburger
Blätter fordern das dortige Publikum zur Unter¬
stützung der hülslosen Frau und ihrer kranken Toch¬
ter auf . ^ '

4 In See angesprochcn : Dtsch . Brig „ Argo " ,
westwärts steuernd , am 28 . März bei Dungeneß ,
durch den N . L . - IR » Wcsek « ,

' '
allfM

^
MiPr

^
WD - -

kommen . ' T /
4 Blyth , 27 . März . Bei Newbiggin sind Sm

Namenbreit mit dem Namen „ Emamrel " , leere Ki¬
sten und sonstige Wrackstücke angetrieben .

4 Malaga , 22 . März . Die Dtsch . Bark » Bro - »
thcrs " trieb vor ihrem Anker und riß den . Klüver¬
baum des dtsch . Schuners ,» Catharina " fort .

ch Cork , 25 . März . Der Capitäu des hier an -
gekomincneii Schiffes » Royal Dal " berichtet , am 7 .
März auf 500 N . und 342 W . eine verdächtig auS -
sehende Bark passirt zu haben . Als dieselbe wegen
ihres NamenS angcrnscn wurde , gab sic das Signal
„ vertraulich " und als erstercs Schiff auf die Bark
abhielt , um Erkundigungen einzuziehen , riefen ver¬
schiedene Stimmen : » Kehrt Euch um Eure eigenen

meine Bitten erfüllen können , ohne sich selbst erbit¬
terte Feinde zu schaffen . Aber was haben wir denn
gerade Monsieur Rigault nöthig , um den Baron zu
befreien ? — Befreien wir ihn selbst ! "

( Fortsetzung folgt . )

Augekommenk und atigegangcne
Fcbr . Angekommen :
17 . I . H . Ramien , Ramien ( Elsfleth ) , v . Hamburg

in Basscin . «
19 . Speciilank , Hustede ( Elsfleth ) , v . Bremen in

Basscin .
März
29 . Jnca , Spicske ( Elsfleth ) , auf Wescrleuchtthurm .
27 . Columbus , Schriefer ( Brake ) , in Deal geankert

fn . Martinique ) .
Minerva , Uffen ( Elsfleth ) , v . Galveston in

Falmouth .
Schiller , v . Charleston in Queenstown .
Adele , Balsen ( Elsfleth ) , v . Aarmouth in Hain¬

burg .
Marie Becker , Kirchhofs ( Elsfleth ) v . Java in

Havre . . , , .
. - Gesina, ' Jansen , v . Brake in Charlestown .

Maria , Schwalbe , v . Brake in Shields .
Bernard , Smidt , v . Brake in Shields .

28 . Moltke , Schwarting ( Brake ) , v . Mobile in
Bremerhaven .

Johannes , Grube ( Elsfleth ) , v . Porto Plata
in Bremerhaven .

23 . Aletta Martha , Harders , v . Brake in Middlesbro .
30 . Dtsch . Brig „ Thetis " , v . See in Cuxhaven .
28 . Orpheus , Rciners siElsfleth ) , v . Carmen in

Marseille .
31 . Von Rvon , Mentzen ( Brake ) , von Belize in

London .
28 . Zwei Gebrüder , Wilts , v . Brake in Alloa .
28 . Annette , Aden , v . Brake in West - Hartlepool .
28 . Maria Lucia , v . Brake in West - Hartlepool .
31 . Marie , Rciners , v . Oldenburg in Altona .
31 . Thetis , v . Recken ( Elsfleth ) , v . Rio Janeiro

in Altona .
31 . N . L . - v . » Rhein » , Eapt . H . C . Frank , v .

Bremen via Southampton in Newyvrk .
10 . Hansa , Seemann , ( Brake ) , v . Hamburg in

Bahia .
April

2 . Diana, . Hamm , v . Oldenburg in Hamburg .
2 . N . L.- O , » Main - , Capt . G . Reichmann v .

Bremen in Southampton .
Janr . Abgegangen :
24 . Adelinc , Biet ( Elsfleth ) , v . Newcastle n . Hong¬

kong .
Febr .

9 . Helene , Stege ( Elsfleth ) , Ascension passirt n .
Falmouth .

März ' - -
8 . Sagitta , Behrens ( Brake ) , v . Rio Janeiro n .

Hamburg .

Kosmopolit , Siembsen ( Dcichhanscn ) > v . Rio
Janeiro n . d . Canal oder Ncwyork . .

10 . Ernst , Willburg , clar . v . Pascagoula n . Brake .
27 . Albertus , Gicse ( Cranz ) , v . Cuxhaven y . Ol¬

denburg . .
Freudschaft , Wilms ( Carolinensiel ) , v . Cuxhaven

n . Oldenburg .
30 . Argo , Pieckcn ( Elsfleth ) , Dover passirt ; v . Ham -

bürg n . Portorico . ^ ,
31 . Minerva , Uffen ( Elsfleth ) , Deal pass ; v . Gal¬

veston n . Hamburg .

4 Sylt , 21 . März . In den letzten Tagen ist
an der hiesigen Küste unter mehreren Wrackstückcn
auch ein kleines Namcnbrett angetrieben , welches auf
braunem Grunde mit eingcschiiittxnen weißen Buch¬
staben den Namen » Flora - trügt .

ans - er Uirterweser .
Täglich : O ft

- Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Morgens .
! Von Brellierhavei ! nach Bremen 8 Uhr Morgens .



Sachen " . Man schien ängstlich bemüht zu sein , von

hem Schiffe abznhalten . Ls waren keine Offiziere

am Bord z« sehen ; die Bark schien im Besitze der

Mannschaft zu sein und unter letzterer starke Con -
sasion zu herrschen . Der Capitän des » Royal Oak "

sah noch > daß eine Person der Besatzung um 10

Uhr eine Sonnenhöhe nahm .. Der Name des Schis -

fcs war » Mary K . Campbell « aus Weymouth ( N .

S . ) Y» d laut Listen ist ein Schiff dieses Namens

am 36 . Febpi von Ncwork nach Bordeaux gesegelt .

D

Oür Wahl von 6 Mitgliedern der Commission
A ) zur Umlegung des statt der indirectcn

Stenern vom Frcihafeiibczirke aufzubringcndeu Aver -

sums ist Termin aus

Montag , den 9 . April d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

auf dem Amte hicselbst aiigesetzt , wozu die Stimm¬

berechtigten hierdurch eingcladcn werden .
Brake , 1877 März 18 .

Verwaltungsamt .
StraÄerjan .

zic Stelle eines Stadlbicners der Stadigc -

meinde Brake ist gegen den 1 . Mai d .
I . zu besetzen .

Fester Gehalt 360 Mk . jährlich , neben den Ge¬

bühren für Ansagen und Pfändungen in Gemeinde -

Angelegenheiten .
Bewerber um diese Stelle wollen ihre Gesuche ,

unter Beifügung ihrer Zeugnisse , gegen den 15 .

April d . I . bei dem Unterzeichneten einreichcn .
Brake , 1877 März 20 .

Der Stadtmagistrat .

_
^ er Entwurf der Voranschläge für die Ar¬

men - und Gcmeindecasse im Rechnungs¬
jahre vom 1 . Mai 1877 bis 30 April 1878 , sowie
der Entwurf eines nachträglichen Voranschlags für
die Armencasse im Rechnungsjahre vom 1 . Mai
1876 bis 30 April 1877 liegen auf 14 Tage , vom
4 . k. M . an , in der Wohnung des Unterzeichneten
zur Einsicht der Bctheiligten und Einbringung et¬

waiger Bemerkungen öffentlich aus .
Hammelwarden , 1877 März 31 .

Der Gemeindevorstand .

V

Heu
Die Pächter , Gebrüder Wlvt -

zu Harricrsande
lassen am

Sonnabend , den 7 April d . I . ,
Aaehmittags 2 Uhr ans . ,

auf der Broker Kajc :

eine Meuteiwe Uuanti-
tät allerWe^ Heu uust

8kl oh , Hockenmeise,
öffentlich meistbietend verkaufen .

Käufer ladet ein H . Heye , Auct .

Angeriebene Oelfarben ,
Leinoes , roh und gekocht ,
Siccativ ,
Harpuis ,

dünnen Stockholmer Theer ,
dünnen Kohltheer ,
dünnen Terpentin

empfiehlt zu billigen Preisen

Ioh. de Harde.
«1 > em Herr » I * . . . . . . . . , « i -vensti -olv ,

. . . . ^ seinemheutigen 36 . Geburtstage einen
herzlichen Glückwunsch .

Off he woll en 'n ut deit ?
Mehrere .

Zu Verkaufen :
Ein fettes Schwei »»

GH. BrrmkW .
^ ''

Arena

V

aus Vkv Äüse.
Läqlich qrohe Vorstellunq .

Anfang 7 ' /2 Uhr Abends .
Sonntag , den G . April :

Zwei vorletzte große Vorstellungen ,
mit Vollständig neuen » Programm ,

InkMK üer erste» 3 llir , ller rneiten 7 bkr ^nedmittaZs.
Alles Nähere besagen die Zettel .

E . Winter,
Direktor .

Mit dem heutigen Tage übertrug ich das von mir geführte

Manussttur - und Aussteuer -Geschäft
meinem Sohne ^ Wikstzr

Indem ich für das mir seit vielen Jahren bewiesene Vertrauen meiner hochgeehrten Kun¬

den besten Dank abstatte , bitte ich, solches Vertrauen auf meinen Sohn zn übertragen .
Brake im Zollverein , den 31 . März 1877 .

C. Weser.
Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung , beehre ich mich , mitzuthcilm , daß ich

daS Geschäft meines Vaters in den gedachten Branchen unter der Firma

H. Weser
im väterlichen Hause und in vervollständigter Weise fortführe

Indem ich dem geehrten Publikum dasselbe bestens empfehle , bitte ich sich meiner bei

Bedarf zu erinnern , und wird cs mein Bestreben sein , durch aufmerksame Bedienung , streng
rcele Geschäftsführung und billige aber feste Preisstellung mir das Vertrauen geehrter Kun¬

den zu erwerben und zu . erhalten .
Brake .im Zollverein , den 31 . März 1877 .

H . Weser.

Vlirbhch-Verein.
zu Brake .

MnM -bebersietil pro wirr 1877 .

L 1 I1 n u 5 m e :
Cafscbestand am 1 . März
zurückgcz. Vorschüsse rc. Mk. 31450, —
Zinsen 570,91
Einlagen 9549,93
Stamm - Capital —
Reservefonds
Verschiedenes 4,60
Total - Emnahme pro März M . .

Mk . 5287,30

41575,44

u s A a 7» e :
M . L7S15

40,16

46862,74

Vorschüße,c ,
Zinsen
Zurückgezahlte Einlagen 16111,23
Stammcapital . —
Dividende 25,50
Verschiedenes 5,45
Total - Ausgabe pro März — . 43397,34

Cafsebcstand am 1 . April 1877 3465,40
Brake , 1877 April 1 .

Vorschuß-Verein zu Brake .
I » OI « u88vi », Llck ILI « 8teri »» » i »i » ,

Dircclor . Eassterer .

Im Verlag « von
Richter » Verlagianstalt in

Leipzig ist erschiene » u . in fast allen
Buchhandlungen «orrächig : „ vr . Urp ' s

SllBogen , mit dtele , tntcnLert aedrnckt. auito » .
« bdildnng . , Prii » t Marl .—Diese « »or,Sgl . Werl !
kann Ille « strailkcn , gleichviel an welcher Krankhtir /

, leidend , umsomehr triozend «« - johlen werde », ^
aU da» betreffend « Heilverfahren sich als >».
»erlilpg bevihr ! Hit , wie di« in dem Buche ^

abgedruckten lablreichen zläuzenden
Atteste beweisen . ^

Veiii8 » e ^

Dorsch-Kbcrthran
fld8t Ksruok' uncl KS8obmueIrIo8 ill LIa8eken mit
AtzStempeitem 4l6ttll!v61 '86lllu88 L 60 klK. , bl . 1
n . bl . 1 .70 eobt / u bitbell bei

L . Iobio .8 u . 6o .

Lki ' ttli .v . Mein rcichassortirtes Lager von

Reitsestern und Daunen
in schöner weißer daunrcicher Waare , sowie alle

Sorten Bettdrelle und Fedcrleincn , baumwoll . und

catt . Bezüge , Handtücher , Gedecke , Servietten und

Tischtücher , Leinen von ^ 4 und ' - '
4 breit , halte

bestens empfohlen .
Fertige Betten von 16 . Thlr . an . ( Nähen gratis ) .

Sämmmtlichc Maaren sind zollfrei !

C . Mennecke .

Allgemeine Voillszeitung,
( kein Localblatt ) . Tendenz : christlich . Beilagen :

Novellenzeitung und Provinzial -Corre-
fpondenz. Anzeigen: die Zeile 1b Pfg. , von
Abonnenten nur 10 Pfg . Wird nach Einsendung
von 18 Briefmarken drei Monate durch überall hi »

frei verschickt .
Cuxhaven . Die Berlags -Expedrtioir

Albert Hermann .

Kutterpulver.
verkürzt äis /üeit äs8 Lutterus , maokt äw Lut¬
ter ts8ter uuä sosimLoickukttzr uuä verbiuäert
äas RLuriKtveräeu äerselben . Lin Lsqust , au8-
rsiebenä tur 500 Liter blilob, ü 50 Lt . kabeu
bei

L . Vodias u . 6e .



4°^ür die an der Ems in Ostfricsland durch
Ueberschwcmmnng Heimgesuchten ist in

Hammelwarden eingcgangen :
von Wwc S . 2 M . , von Capt . S . 2 M . , von
Capt . G . 1 M . , von Capt . B . 1 M ., von I . F .
N . 3 M -, von P . H . 3 M . , von Frau P . H . 3
M . ; und ist der Betrag mit 15 M . an das Eo -
mite in Oldenburg cingesandt. Dank den Gebern .

Hammelwarden , 1877 April 3 .
Pastor

Mster 2000 Wheitt!
MW > > » u, » tk8 »» eI »1 heilt sofort mit oder ohne

des Trinkers , so daß demselben das
^ Trinken total zum Ekel wird ,
8 F . Grone Ln Ahaus , Westfalen.
M VE » Danksagungsschreiben und ärztliche

Atteste gratis und franco .

Amerikanische
Garlen-Geräthe ,

als : Harken, Forken, Schlippen , Heckenscheercn ,
Baumsägen u . s . w . empfiehlt

H . Bredendikk .
Illustrirtk

krauon - reMinZ .
ätzr o ä vri v vl O mit

OntsrbsItnuAsliIait .

Kes -minik -liibgAe
gilein in ventseblanä 245,000 .

4fi'8o1mint alls 8 Dnssv.

VisrtsIMKrlivIi LIK. 2 .50 .
ääbrliok : 24 dsnmmsra mit Uoäsn unä Hsnciarbsi -

tou , KSAsn 2000 ^ dbiltlunKsn sntbaltsucl .
12 LsilnAsn mit st ^vn 200 8odllittiunstsrn Mr 3.II0

OsASnstünäs äsr T'oitstts uuü etva 400 Llustsr -
rsieknnnASL Me IVsiss -Atiekersi , Lontaebo oto.

12 Arosss oolorirtv Uoclsnkupksr .
24 rsiob illnstrirls OntsrIiÄltu.n^s-HniLmsrll.

krosse lusAklbe . VisrtsIjübrliÄi AK . 4.25 .
ätibrlieb , snsssr Odi^sm : noob 24, im OanLSn

»Iso 36 oolorirts Uoclsnkupfsr uncl 24 Lliittsr mit
bistorisolisv unä Volkstraebton ,

Die UoNenUklt ,
1s,krliob : 24 Unmmsrn mit Lloäsn unct I1g.nüardsi -

tvn , sowie 12 Lotmittmustsr -LoiinAsn fwis bsi äor
I^rs .usl>.LsiMn .Afi

kostet visrlsIMKrlivd nur slk . 1,25 .

^ honneraents ^ snäerr in clor Dx -
fiscütiori cier /^eitccQ »'^ ssclei 'Löit
rrriAenornillsri .

Z8s ' » !i .v . Mein Lager von

MtDem uiid Daunen
wurde durch neue Zusendungen in allen Qualitäten
vollständig completirt , sowie in Bettdrclleu , Feder -
leinen, Bettinöbel , Bettcattune , weiße Leinen in ^
bis 12 ^ Breite , drellcn Tischtücher, Servietten ,
Handtücher , Tischgcdecken mit 6 und 12 Servietten ,
halte bestens empfohlen.
Fertige Betten von 48 Mark an . (Nähen gratis .)

Sämmtliche Maaren sind zollfrei !
'

H . Mksei.
» VT FostfiH » H » » Ott » 41HHl H» M

für Me , welche an Fallsucht , Bleichsucht, Gelb¬
sucht , Blntspcien , Brust - n . Magen - Krampf ,
Kolik, Bettnässen , Husten , Schwerhörigkeit ,
Flechten leiden, bei

»I . V3 « S^ I» nt ! , Kleiboltcnstraßc 6
in Münster in Westfalen .

^ Behandlung brieflich. ' llnzälilige geheilt .!

LeulralMssk .
Ali! Sonntage , den 8 . April

Tan ^ mn sik ^
Es ladet freundlichst ein F . Kenneweg.

Llusweis
der

Okdenburgischen Landesbank
per 31 . Wrr 1877 .

L e t 1 V s .
Casscbestand .
Wechsel .
Effecten . .
Discontirte verlooste Effecten .
Conto - Corrent - Saldo .
Lombard - Darlehen .
Nicht eingcforderte 600/g des Actien - Capitals
Diverse . . . . . .

Mk . 217,532 . » 77 !
„ 5,206,864 . „ 77
„ 830,685 . „ 14 ^

810 . „ - ^
„ 2,755,551 . „ 06 i
„ 4,329,120 . „ 18 i
„ 1,800,000 . „ — l
„ 15,699 . „ 43 f

Mk . 15,156,263 . 35 !

p N 8 8 1 V 3 !
Acticn - Capital . Mk . 3,OM,000 . „ — s
Depositen : s

Regierungsgelder und Guthaben öffentl . Cassen Mk . 1,805,856 „ 07 l
Einlagen von Privaten . „ 9,630,066 „ 88

- „ 11,435,922 . „ 95 i
Reservefond . . 199,701 . „ 41 s
Diverse . . „ 272,738 . „ 99 !

Mk . 14,908,363 . „ 35 !
Aufgerufene , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten . . . . „ 247,9M . „ —

Mk . 15,156,263 . „ 35 l
. . ,

Zinsfuß für Einlagen auf ^ jährliche Kündigung 40 /0,
, , / / , / , , ^4 // "
, , / / , , , , lni ^ e , , ^o/o «

MmOlirgische Landesbank .
ZZrosst. sjallsplianil . Zarkers.

ZUonats-Merstcht
der

Okdenburgischen Spar - und Leih-Bank,
Filiale Krake^
pro 31 . März 1877 .

i v t» . !
< 8 11 n 1 11 ! » 8 8 i V t» .

UnrskrtA össtanci öostcinä ! I7m83l2
lns 31 . März. am 31 . März, l ! ^ ^ am 31 . Mä cz . ! bis 31 . März.

- - - — — — -̂ - — Stamm - Eapital - — —- - ! 120,000 — > 120,000 —

305,94492 — — —- -- Depositen - Conto - —̂ ! 1,718,2l0 !27 !!2,024,I55 !19
2,520,87S32 1,707,147 10 - -— Conto - Corrente - -— 259,670 55 !1,073,395 77

787,84 ? !50 ! 341,14588 ! — Wechsel- Conto — - — _ I 446,701 62
138,412i09 32,352 3̂3 - - - Effekten Conto - -- - — — 106,059 76
40,404 !20 ! 2,193 95 ! - - -- - Diverse - 18,938 92 57,149 17
33,98048 ! 33,98048 ^- -- Casse — '- — - ' — — — —

Z,8S ? ,4öcdIN,I1 !i,S >S .74z ^B,1Iö,8Ig >74 !!S,SS7,4SIlSl
Für die Berbindlichkeiten der Filiale haftet die OI «L« is ! ; ri »'Ki8oIi «

mit ihrem gestimmten Aktien Capital von 3 Millionen Mark , wovon vorläufig 1,200,000 Mark ein-
gezahlt sind. M i »' vvi -KÜt «; »» it » »' Sb!ii » I » Kvi » ;

bei ömoiiglliober liHntliAMiK 10ch p . g .
bei Zniongtlieber iii'iiicliKiiiiA 3 ^ , p . g .
bei liurrer KUntiiZniiz 3 p . g .

Ilvki-Ics , 1877 Nfirr : 31 .

Bldcnlmrgische Spar- und Leih - Vank, Filiale Brake .
Ferd Krito . I H . Lehmkuhl

Großer Sieg der Wissenschaft! ! !
Endlich ist cs gelungen , die bisher unheilbare Krankheit

Epilepsie — FMsrrcht — Krämpfe
durch ein allseitig bewährtes , naturgemäßes Heilverfahren radical für das ganze Leben hin¬
durch zu heilen . —

Alle derart Leidende mögen sich mit dem größten Vertrauen unter Angabe des
Alters und der Dauer des Leidens schriftlich wenden an

C . W . Telle ,
Berlin , Ncuenburgcrstraßc 9 .

Der so vielfach von Oldenburg bezogene

Druckcat tun
ist jetzt auch bei mir zu haben.

C . Meimecke .

Feuerermer
empfiehlt zu billigen Preisen

H . Bre - eu - iek .
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